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Gesundheitszentren für das Alter (GZA)
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Präzisierung "Experten-Funktionen" Pflegezentren Stadt 

Zürich

Klinische 

Pflegeentwicklung & 

Forschung

Pflegeexperte/-in

APN (Advanced 
Practice Nurse)

Fachexperte/-in

Demenz

Palliative Care                

Fachbeauftragte/-r

Forschung 

MScN Universität –

oder PhD / Dr. 

Klinische 

Pflegeentwicklung 

MScN

Erfahrung in 

Praxisentwicklung

MScN

Bisherige PE 

MAS → Basisseminar 

Praxisentwicklung

BScN → MScN

CAS, DAS, MAS 

Demenz-Fachwissen

verknüpft mit Praxis im 

Umgang mit Menschen 

mit Demenz

Fachweiterbildung 

oder CAS

Praxis, z. B. in 

Palliative Care, 

Demenz, Hygiene 

Ernährung, 

Wundmanagement, 

Aggressions-

management, 

Kinaesthetics
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Expert/innen bisher

Pflegeexpert/innen seit ca. 20 Jahren – heute pro Haus

Expert/innen 

– Psychiatrie und Demenz seit über 10 Jahren

– Palliative Care
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Bedarf

Aus der Praxis → für die Praxis

Unterstützen, begleiten und 

befähigen vor Ort

Bewohner/innen

Angehörige

Mitarbeitende aller Berufsgruppen
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Wie?

Entlastung auf der Station, z. B. bei neuen Bewohner/Innen

Bei Unruhe, emotionalen Krisen → pflegerisches Konsilium und 

pflegerische Massnahmen etablieren – schafft Sicherheit

Möglichkeiten und Wissen vertiefen 

Befähigen aller Berufsgruppen 
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Die 
Betreuung 
von 
Menschen 
mit Demenz 
wird 
interprofessio
nell gestaltet 

Alle Ärztinnen und 
Ärzte verfügen über 
demenzspezifisches 
Wissen und pflegen 
einen kompetenten 

Umgang mit 
Menschen mit 

Demenz. 

Demenz 
Assessment 
STI (Serial 

Trial 
Intervention

Das Verhalten und 
Erleben von 

Menschen mit 
Demenz wird als 

individuelle Normalität 
akzeptiert 

Die Personal-
planung auf 
Demenzabteilung
en orientiert sich 
an den 
spezifischen 
Bedürfnissen der 
Menschen mit 
Demenz

Haltung 

Wissen

Martha meier 
Dellenbach

MmD

Eine empathische Haltung und 
ein wertschätzender Umgang 
aller Mitarbeitenden gelten als 
zentrale Voraussetzung bei der 
Begleitung von Menschen mit 
Demenz. 

Alle PZZ-Mitarbeitenden verfügen über 
ein auf ihre Rolle zugeschnittenes 
Fachwissen im Umgang mit Menschen 
mit Demenz (Grundschulung für Pflege, 
Therapien, Ärztinnen/Ärzte, 
Sozialdienst; Demenzschulung für 
Nicht-Pflegepersonal).

– Interprofessi

onelle 

Fachgespräc

he zur 

Analyse des 

Verhaltens, 

zur 

Entwicklung 

von Zielen 

und 

Massnahmen 

und zur 

Weiterent-

wicklung der 

Fachlichkeit 

des Teams 

finden pro 

Abteilung 

mindestens 

alle zwei 

Monate statt.

Die Kommunikation 

mit Menschen mit 

Demenz orientiert 

sich an ihrem 

Gefühlserleben

Die Erhaltung der 

Selbständigkeit, die 

für den jeweiligen 

Menschen mit 

Demenz bedeut-

sam ist, wird gezielt 

unterstützt

Der 
Psychopharmaka-
einsatz orientiert 
sich an den 
Empfehlungen der 
Schweizerischen 
Fachgesellschaft 
der Geriatrie 

Regelmässige 
Absprache zur 
medizinischen 
Behandlung gemäss 
Advance Care 
Planning- (Kurativ 
Spital, Kurativ Heim, 
Palliativ) findet statt. 
Das Eruieren der 
subjektiven 
Lebensqualität des 
Betroffenen bildet 
die Grundlage für 
den Entscheid. 

Grundsätzlich wird in 
den PZZ die 
«Software» 

(Betreuungskonzept, 
Strukturen, Personal) 
höher gewichtet als 
die zur Verfügung 

stehende 
Infrastruktur

Angehörige bzw. die 
Vertretungsperson zu 
medizinischen Fragen 

werden in 
Grundsatzentscheidungen 

mit einbezogen und bringen 
ihr Experten- und 

Erfahrungswissen im 
Umgang mit ihrer/ihrem 

Angehörigen in die Pflege 
und Betreuung ein

Nach einer Idee von 

Silvia Silva-Lima
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Ausblick

Heute Themen Pflege A-Z → Abt. Leitung ist zuständig 

Morgen… Fach Pflege Bildung Führung

Verlängerter Arm für Pflege/Fachexpert/in vor Ort → Pflege-Laufbahn

Erwerb von Fähigkeiten in der Praxis hat hohen Stellenwert und öffnet 

Türen, z. B.

+ Fortbildung intern

+ Weiterbildung Demenz / Palliative Care FH SG

= CAS
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Besten Dank 

Silvia.SilvaLima@zuerich.ch

Eva.Horvath@zuerich.ch

mailto:Silvia.SilvaLima@zuerich.ch
mailto:Eva.Horvath@zuerich.ch

